
  

 

Konkrete Tipps und Tools, wie nachhaltige Ernährung als interaktiver Bestandteil einer Ver-
anstaltung genutzt und der Anlass zum gemeinsamen (Erfolgs-)Erlebnis werden kann. 

 

Veranstaltungen mit Mehrwert 

Die Stadt Zürich setzt sich mit der Strategie nachhaltige  

Ernährung für mehr Nachhaltigkeit vom Feld bis auf den 

Teller ein. Mit Massnahmen und Information stärkt die 

Stadt Zürich die (Weiter-)Bildung im Bereich Ernährung 

und Nachhaltigkeit in allen Bevölkerungsschichten. Unsere 

Ernährung belastet die Umwelt im Bereich Konsum am 

stärksten und ist somit der grösste und direkteste Hebel für 

Klimaschutz: Setzen wir dort gemeinsam an! 

2021 hat die Stadt Zürich das Ernährungsforum Zürich mit 

dem Pilotprojekt «Quartieranlässe nachhaltige Ernährung» 

beauftragt. Mit verschiedenen Anlässen wurde die Quar-

tierbevölkerung eingeladen, ihr Wissen über Ernährung 

und ihr eigenes Essverhalten zu reflektieren. Basierend auf 

dem individuellen Verhalten wurde erlernt, wie nachhaltige 

Ernährung auf einfache Art und Weise in das tägliche Ess- 

und Trinkverhalten integriert werden kann. Um die erfolg-

reiche Umsetzung und Zusammenarbeit weiterzuführen, 

haben wir Tipps und Tools zusammengetragen. Das Ziel 

dieser Toolbox ist, Zürcher Gemeinschaftszentren, Quar-

tiervereine und weitere Akteur*rinnen zu inspirieren und zu 

befähigen, das Thema nachhaltige Ernährung in ihre Aktivi-

täten einfliessen zu lassen und an die Quartierbevölkerung 

weiterzugeben.  

 

Die Toolbox beinhaltet:  
- Themen  

- Veranstaltungsformate, Methoden und Ideen  

- Hilfsmittel 

- Weiterführende Links und Organisationen 

 

 

Wir hoffen, die Toolbox bietet Inspiration und Unterstüt-

zung. Über direkte Rückmeldungen und Ergänzungsvor-

schläge freuen wir uns. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Toolbox wurde vom Umwelt- und Gesundheitsschutz 

Zürich in Zusammenarbeit mit dem Ernährungsforum Zü-

rich und dem Zurich-Basel Plant Science Center erarbeitet. 

 

 

 

     

 

 

   

 

TOOLBOX  
nachhaltige Ernährung 

 

   

Umwelt und Gesundheitsschutz 

Fachbereich Ernährung 

Eggbühlstrasse 23 

Postfach, 8021 Zürich 

T +44 412 11 74 

ugz-ernaehrung@zuerich.ch 

https://www.stadt-zuerich.ch/ernaehrung 

https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/umwelt_energie/ernaehrung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/umwelt_energie/ernaehrung.html
mailto:ugz-ernaehrung@zuerich.ch
https://www.stadt-zuerich.ch/ernaehrung
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Bestimmen Sie ein Schwerpunkt-

thema  
Das Thema nachhaltige Ernährung ist umfassend und 

komplex. Die Wahl eines Schwerpunktes vereinfacht die 

Kommunikation und stellt sicher, dass die Teilnehmenden 

nicht überfordert werden.   

 

 

Vermeidung von Food-Waste 

In der Schweiz wird ein Drittel der produzierten Lebensmit-

tel weggeworfen – pro Jahr rund 2,8 Millionen Tonnen Nah-

rungsmittel. Diese Lebensmittelabfälle verursachen Kosten 

und belasten natürliche Ressourcen unnötig.  

Die Lebensmittelverluste der Haushalte belasten die Um-

welt am meisten. Hier liegt das grösste Potenzial: als Kon-

sumentinnen und Konsumenten können wir einen grossen 

Beitrag leisten. 

→ Tipps und Tricks zur Vermeidung von Food-Waste kom-

men gut an und bieten einen passenden Einstieg in die 

Thematik. 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Klimafreundliche und ausgewogene Er-

nährung 
Gesunde und klimafreundliche Ernährung gehen Hand in 

Hand. Doch wie sieht ein Speiseplan aus, der die Gesund-

heit der Menschen und des Planeten gleichermassen be-

rücksichtigt? Wie wird die Nachhaltigkeit eines Lebensmit-

tels entlang der gesamten Produktionskette berechnet, 

vom Feld bis auf den Teller?  

→ Einfache Faustregeln helfen dabei, praxistaugliche und 

wirksame Hebel für den Einkauf und Konsum im Alltag zu 

erkennen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lokale Lebensmittelversorgung und al-

ternative Einkaufsmöglichkeiten 
Wo im Quartier kann ich nachhaltig einkaufen? Wie komme 

ich im Quartier zu frischem Gemüse direkt vom Feld? Gibt 

es Hofläden oder andere Einkaufsmöglichkeiten? In Zürich 

gibt es viele Initiativen, die einen Beitrag zu einer nachhalti-

gen lokalen Lebensmittelversorgung leisten: Gemein-

schaftsgärten, solidarische Landwirtschaft, Food-Kooperati-

ven, Mitglieder- und Quartierläden. Viele davon sind 

Initiativen von Stadtbewohnerinnen und Stadtbewohnern, 

die ihre Lebensmittelversorgung selbst in die Hand nehmen 

möchten. Die Quartierbevölkerung ist eingeladen, ihr Quar-

tier aktiv zu verändern und die lokale Nahrungsversorgung-

mitzugestalten.  

→ Dieses Thema bietet die Chance, das Quartier (neu) 

kennenzulernen und aktiv mitzugestalten. 

 

 
 

 

  

https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/umwelt_energie/ernaehrung/das-macht-die-stadt-zuerich/regionale-produktion-und-verteilung/was-isst-zuerich/lebensmittelketten.html
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Anlassformate, Methoden und Ideen 

Ob Spielanleitung, Methode oder Anlassformat mit konkre-

ten Ideen; die vorgestellten Inhalte können frei kombiniert 

und vielfältig angepasst werden: als Mini-Workshop, Info-

Marktstand oder mehrteilige Serie. Auch können sie in ein 

bestehendes Format wie Neuzuzügeranlass, Quartierfest, 

Quartier macht Schule, Kinder- und Spielenachmittag, 

Weihnachts- oder Quartiermarkt integriert werden. 

 

Individuelle Ernährungsgewohnheiten verän-

dern 

Dialog im Quartier hat Methoden mit Anleitungen und Ar-

beitsblättern erarbeitet, welche helfen, die eigenen Ernäh-

rungsgewohnheiten zu reflektieren und diese schrittweise 

hin zu einem nachhaltigen Ernährungsverhalten zu verän-

dern. Die folgenden Arbeitsblätter können auf der Website 

von Dialog im Quartier heruntergeladen werden: 
- Mikro-Habits: Gewohnheiten in kleinen Schritten 

verändern 
- Wertedialog: Die eigenen Werte und wie sie im Zu-

sammenhang mit den eignen Ernährungsgewohn-

heiten stehen reflektieren  

- Sich selbst eine Postkarte schreiben 

- Nachhaltige Ernährung für den Planeten: Ernäh-

rungsgewohnheiten in Quartieren begleiten und 

verändern. Arbeitsheft 2: Methoden und Interaktio-

nen. 

Einen Food-Save-Parcours gestalten 

Ein Parcours mit Stationen entlang der Wertschöpfungs-

kette von Lebensmitteln zeigt auf, wo Lebensmittelabfälle 

anfallen und mit welchen Tricks diese im Alltag vermieden 

oder reduziert werden können: 
- Ein Food-Waste-Protokoll führen  

- Aussortieren wie der Handel: Das Gemüse zu 

krumm, zu schief? Arbeitsblätter 

- Kühlschrankspiel: Wie werden Lebensmittel richtig 

gelagert? | Online-Spiel 

Am Kühlschrankspiel haben auch die Kleinsten 

Freude, auch wenn sie es noch nicht verstehen. 

- Gemüsebouillon aus Rüstabfällen selber machen  

- Brot und Backwaren vor Food-Waste retten: an ei-
nem Fliessband Paniermehl aus altem Brot produ-
zieren.  
Benötigtes Material: 

- Altes Brot, z.B. von der Äss-Bar 

- Reiben, Feilen, Auswallholz, …  

- kleine Papiertüten o.ä. für das fertige Panier-

mehl, sowie Etiketten für die Beschriftung  

Weitere Rezepte aus altem Brot: Kein Brötchen 

geht vergessen – Rezeptsammlung (PDF) 
 

- Schauen, riechen, schmecken – den eigenen Sin-

nen vertrauen: 

In einer Blind-Degustation werden verschiedene 

Lebensmittel, welche das Mindesthaltbarkeitsda-

tum (MHD) überschritten haben, den gleichen fri-

schen Lebensmitteln gegenübergestellt. Können 

die Teilnehmenden mithilfe ihrer Sinne erraten, 

welches Lebensmittel das MHD überschritten hat? 

Die Spielidee stammt von foodwaste.ch, weitere 

Infos gibt es von Karin Spori  

→ ks@foodwaste.ch 

 

Benötigtes Material: 
- verschiedene Lebensmittel, die das MHD 

überschritten haben, aber geschlossen 

und korrekt gelagert wurden und ihre Ge-

genstücke (Chips, Guetzli, Schokolade, 

Dörrfrüchte, etc.)  

- Papier mit verschiedenen Farben, worauf 

die Lebensmittel platziert werden 

- Diese Merkblätter können optional abge-

geben werden: Genuss ohne Risiko, We-

niger wegwerfen ist möglich 

- Food-Waste-Quiz, siehe z.B. Online Food Ninja 

Quiz von Savefood.ch 

- Wurmkompost vorstellen oder basteln: 

Beim Wurmkompost verarbeiten Würmer Küchen-

abfälle zu wertvoller Humuserde. Ein Wurmkom-

post lässt sich leicht selber basteln oder kann 

beim Zürcher Start-Up WormUp für die Küche ge-

kauft werden. Je nach Anlass kann WormUp auch 

als Aussteller direkt angefragt werden. – Bastelan-

leitung 

 

Vielleicht habt ihr noch eigene Ideen oder Food-

save-Tipps, um eine Station zu gestalten? 

 

 

 

Schnippeldisko  

In lockerer Atmosphäre mit Musik gemeinsam Gemüse, 

welches nicht der Handelsnorm entspricht, rüsten und ver-

kochen: Dieses Konzept von Slow Food Youth bietet nie-

derschwelligen Zugang zum Thema Food-Waste und ver-

bindet Quartierbewohnerinnen und Quartierbewohner.  

slowfoodyouth.ch | info@slowfoodyouth.ch  

siehe dazu auch Guide Foodsave-Bankett Zürich 

Benötigtes Material: 
- Gemüse und Lebensmittel, welche nicht mehr ver-

kauft werden, aber gesundheitlich unbedenklich 

sind (bspw. nicht der Norm entsprechend oder 

MHD überschritten). Hier können die Centrale 

Végétale, Grassrooted oder auch Foodsharing wei-

terhelfen zuerich@foodsharing.network 

- Merkblatt Konsumentenschutz MHD digital oder als 

Postkartenformat kostenlos bestellen bei 

→ ugz-ernaehrung@zuerich.ch 

- Rezeptidee: Eintopf oder Gemüseaufstriche  

- Rüstmesser und -bretter 

- Kochmöglichkeit (mobile Herdplatte) 

- Möglichkeit zum Händewaschen 

- Tische und Bänke 

- Musikanlage oder Livemusik  

https://deinquartiernachhaltig.org/werkzeuge-fur-den-ernahrungswandel/
https://deinquartiernachhaltig.org/werkzeuge-fur-den-ernahrungswandel/
https://deinquartiernachhaltig.files.wordpress.com/2022/05/arbeitsheft-2_vorlage-postkarte-mikro-habits.pdf
https://deinquartiernachhaltig.files.wordpress.com/2022/05/arbeitsheft-2_vorlage-wertedialog.pdf
https://deinquartiernachhaltig.files.wordpress.com/2022/05/arbeitsheft-2_vorlage-postkarten_ernaehrungsgewohnheiten.pdf
https://doi.org/10.3929/ethz-b-000547601
https://deinquartiernachhaltig.files.wordpress.com/2022/05/arbeitsheft-2_foodwaste_protokoll.pdf
https://deinquartiernachhaltig.files.wordpress.com/2022/05/arbeitsheft-2_vorlagen-gemucc88senormen.pdf
https://deinquartiernachhaltig.files.wordpress.com/2022/07/arbeitsheft_2_vorlage_kuehlschrankspiel.pdf
https://fooby.ch/de/rezepte/18959/bouillon-pulver-aus-gemueseresten?startAuto1=0
https://foodsave-bankette.ch/wp-content/uploads/Kein-Bro%CC%88tchen-geht-vergessen.pdf
https://foodsave-bankette.ch/wp-content/uploads/Kein-Bro%CC%88tchen-geht-vergessen.pdf
mailto:ks@foodwaste.ch
https://foodwaste.ch/wp-content/uploads/2022/01/MHDplus_Steller_ZHAW_Screenshot_D.jpg
https://www.konsumentenschutz.ch/sks/content/uploads/2013/10/SKS-Infoblatt-3-Haltbarkeitsdaten.pdf
https://www.konsumentenschutz.ch/sks/content/uploads/2013/10/SKS-Infoblatt-3-Haltbarkeitsdaten.pdf
https://www.savefood.ch/de/das-kannst-du-tun/teste-dein-wissen-schule.html
https://www.savefood.ch/de/das-kannst-du-tun/teste-dein-wissen-schule.html
http://www.wormup.ch/
https://blog.doitgarden.ch/de/wurmkomposter/
https://blog.doitgarden.ch/de/wurmkomposter/
http://www.slowfoodyouth.ch/
mailto:info@slowfoodyouth.ch
https://ugzeloixps.global.szh.loc/ix-UGZ_ELO_DM01/ix?cmd=readdoc1&downloadid=(AC3F5280-3633-7D43-D26F-B647316C236F)&fname=SFY-Schnippeldisco_FoodsaveBankettZu+rich2021_09.pdf
https://www.centralevegetale.ch/
https://www.centralevegetale.ch/
https://grassrooted.ch/
mailto:zuerich@foodsharing.network
https://www.konsumentenschutz.ch/sks/content/uploads/2013/10/SKS-Infoblatt-3-Haltbarkeitsdaten.pdf
mailto:ugz-ernaehrung@zuerich.ch
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Zielgruppe: 

Das Konzept eignet sich für Jung und Alt: ein Anlass für 

die ganze Familie oder auch spezifisch für junge oder 

ältere Gruppen. 

Quartierrundgang / Postenlauf 

Der geführte Spaziergang eignet sich für Neuzugezogene, 

aber auch für «Alteingesessene» gibt es viel Neues zu ent-

decken: Auf Basis der Quartierkarten von Transition Zürich, 

wo bereits viele Läden und Angebote für einen nachhalti-

gen Lebensmittelkonsum eingetragen sind, können ge-

führte Rundgänge oder ein zeitunabhängiger und selbst-

ständiger Postenlauf angeboten werden.  

Empfehlungen: 
- Als Tourguide eignet sich eine Person aus dem 

Quartier, die sich gut auskennt 

- Lokale Geschäfte und Betriebe können sich am 

Rundgang beteiligen und Gutscheine abgeben      

oder eine kleine Degustation anbieten 

Ressourcen: 
- Quartierkarten Transition Zürich 

- Mitglieder Ernährungsforum Zürich  

- Tsüri-Guide  

Mögliche Partner: 
- Tsüri Stadtmagazin 

- Klimagruppe 

- Ernährungsforum Zürich 

Beispiele:  
- Quartierspaziergänge für eine nachhaltige Gegen-

wart und Zukunft im GZ Bachwiesen (2021)  

- Sommerpostenlauf durch Zürich-West (2021) 

- Essbare Wildpflanzen im Quartier bspw. mit Mau-

rice Maggi oder Matthias Brück, Rucksackschule, 

GreenUP oder Stefanie Gross-Blau 

- Circular City Tour: Food Shopping  von Impact 

Hub (2021) 

- Ecotrail  vonTsüri und WWF (2020) 

 

Einmach- oder Fermentationsworkshop  

Einmachen und Fermentieren liegt im Trend. Diese Metho-

den ermöglichen uns, Gemüse und Früchte länger haltbar 

zu machen und sind – im Falle der Fermentation – auch 

gut für unsere Darmflora. Gemeinsames Einmachen eignet 

sich für die ganze Familie und ergibt beliebte Mitbringsel. 

Empfehlungen: 
- Regionales und saisonales Gemüse verwenden. 

Dafür eignet sich auch Gemüse, das nicht der 

Norm entspricht und deshalb oft bei den Produzie-

renden liegen bleibt. Solches Gemüse kann man 

direkt bei Produzierenden oder über Centrale 

Végétale und Grassrooted beziehen. 

- Als Einmachgläser eignen sich verschiedene Glä-

ser mit Schraubverschluss. Diese können die Teil-

nehmenden auch selbst sammeln und mitbringen.   

 

 

      

Aufgepasst! 

Auch wenn Einmachen und Fermentieren im Prinzip 
ganz einfach ist, gilt es einiges zu beachten, damit die 
Lebensmittelhygiene eingehalten wird und wir ge-
sundheitlich bedenkenlos arbeiten. Es lohnt sich des-
halb, mit einem Profi zusammenzuarbeiten oder sich 
selbst weiterzubilden. Fermentationsprofis in und um 
Zürich: einmach.ch, einmachkoechin.ch vegandthe-
city.ch, fermentista-academy.ch , sonmas.ch   

 

Saison-Quiz 

Wann haben welche Früchte- und Gemüsesorten Saison? 

Verschiedene Früchte und Gemüse werden auf einer Ka-

lendervorlage möglichst richtig platziert.  

Ressourcen: 
- Vorlage Kalenderbogen 

- Vorlage Obst- und Gemüsesorten zum ausschnei-

den 

- Saison-Ratgeber für Gemüse und Früchte  

- Saisonkalender Slow Food Youth (CHF 25) 

- Saisonkalender im praktischen Kreditkartenformat; 

kann kostenlos bestellt werden 

Gemeinsames Kochen und Essen  

Warum nicht mal ein exotisches Menü mit saisonalen und 

regionalen Zutaten zubereiten? 

 

Einen Weltacker-Apéro organisieren 

Der Apéro macht erlebbar, wie viele Lebensmittel auf 1 m2 

wachsen. Das Apéro-Set besteht aus Holzscheiben, Stäb-

chen und Rezepten mit genauen Mengenangaben der Zu-

taten für 1 m2, sowie einem Informationsheft. 

Bei Interesse: kontakt@weltacker.ch 

Weitere Arbeitsblätter und Anleitungen von Dia-

log im Quartier auf der Webseite  

- Ernährungsgewohnheiten verändern 

- Nachhaltige Ernährung im Quartier mitgestalten 
 

 

 

World Disco Soup Day 

Am letzten Samstag im April ist jeweils internatio-

naler World Disco Soup Day, an welchem auf der 

ganzen Welt Disco Soups oder eben Schnippeldis-

kos organisiert werden. Seid ihr dabei? 

World Disco Soup Day 2022 

 

https://transition-zuerich.ch/quartierkarten/
http://www.ernaehrungsforum-zueri.ch/mitglieder
file:///C:/Users/ugzhas/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/VI5R74YO/-%09https:/tsri.ch/shop/din-tsuri-guide-2020/
http://www.tsri.ch/
https://www.klimastreikzh.ch/klimagruppen
http://www.ernaehrungsforum-zueri.ch/
https://gz-zh.ch/gz-loogarten/quartierspaziergaenge-fuer-eine-nachhaltige-gegenwart-und-zukunft/
https://gz-zh.ch/app/uploads/sites/4/2021/06/Kreis-9-Karte.pdf
https://rucksackschule.ch/
http://green-up.ch/
https://www.stefanieblau.com/wildkraeuter
https://zurich.impacthub.ch/event/circular-city-tour-alternative-food-shopping/
https://tsri.ch/zh/ecotrail-wwf-tsuri-zurich.TO20rRbbXoY7pQsB
https://www.centralevegetale.ch/
https://www.centralevegetale.ch/
https://grassrooted.ch/
http://www.einmach.ch/
https://einmachkoechin.wordpress.com/
http://www.vegandthecity.ch/
http://www.vegandthecity.ch/
https://sonmas.ch/
https://deinquartiernachhaltig.files.wordpress.com/2022/05/arbeitsheft-2_vorlage-saisonkalender.pdf
https://deinquartiernachhaltig.files.wordpress.com/2022/05/arbeitsheft-2_vorlage-obst-und-gemucc88sesorten.pdf
https://www.wwf.ch/de/fruechte-und-gemueseratgeber
http://www.slowfoodyouth.ch/saisonkalender
https://www.gemuese.ch/shop-werbematerial
mailto:kontakt@weltacker.ch
https://deinquartiernachhaltig.org/werkzeuge-fur-den-ernahrungswandel/
https://www.youtube.com/watch?v=Jw-tnw01NYY
https://www.slowfood.com/what-we-do/international-events/world-disco-soup-day/
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Hilfsmittel zum Ausleihen 

Diese Hilfsmittel bringen Abwechslung und liefern konkrete 

Inhalte und Fragen. Sie können beim Fachbereich Ernäh-

rung kostenlos ausgeliehen werden. 

→ ugz-ernaehrung@zuerich.ch 

 

 

Abbildung 1: Das Glücksrad im Einsatz am Soil Food Market 

Glücksrad  

Das Glücksrad (Abb.1) ist ein Besuchermagnet und weckt 

den Spieltrieb. Es enthält Fragen zu den Themen Lebens-

mittelverluste, ausgewogene Ernährung, Verpackung, La-

bels, Saison und Region. Das Glücksrad lässt sich gut in 

bestehende Quartieranlässe einbinden. Es wird mit Hinter-

grundinformationen angeboten, damit die Personen, wel-

che das Glücksrad betreuen, kompetent zu den Fragen 

Auskunft geben können.  

Passende Preise können beispielsweise von Lebensmittel-

läden oder Initiativen aus dem Quartier gesponsert werden. 

Die Schwierigkeit der Fragen kann zielgruppengerecht an-

gepasst werden. Die Ausleihe ist kostenlos. 
- Faktenblatt Glücksrad  

 

Lebensmittelpyramide 3D 

Die Lebensmittelpyramide (Abb.3) ist ein Modell einer aus-

gewogenen Ernährung nach den Empfehlungen der 

Schweizerischen Gesellschaft für Ernährung (SGE). Mit un-

terschiedlich langen Stäben wird dreidimensional die Um-

weltbelastung der verschiedenen Lebensmittel aufgezeigt. 

Die Besucherinnen und Besucher werden aufgefordert, die 

Stäbe den richtigen Lebensmitteln zuzuordnen. Damit wird 

der Zusammenhang zwischen einer ausgewogenen Ernäh-

rung und deren Umweltbelastung sichtbar. Spoiler: eine 

ausgewogene Ernährung ist auch gut für unsere Umwelt!  

Zielgruppen: Kinder ab 12 Jahren, Erwachsene  

Ressourcen: 
- Faktenblatt Lebensmittelpyramide 3D 

- Ökobilanzen, Umweltbelastungspunkte & CO2-Äqui-

valente 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 2: Die Auflösung der Reihenfolge führt meist zu einer angeregten 
Diskussion unter den Teilnehmenden. 

 

Lebensmittel-Karten-Set  

Das Spiel besteht aus Karten (Abb.2) von verschiedenen 

Lebensmitteln mit Informationen zu folgenden Kategorien: 
- CO2-Fussabdruck - Proteingehalt 

- Ökobilanz in UBP 

- Kalziumgehalt 

- Eisengehalt 

Die Teilnehmenden sortieren die Karten pro Kategorie in 

aufsteigender Reihenfolge und drehen sie anschliessend 

zur Kontrolle um. Überraschende Ergebnisse stossen Dis-

kussionen an und liefern neue Erkenntnisse. 

Zielgruppe: Kinder ab 12 Jahren, Erwachsene 

 

 

 

 

 

Abbildung 3: Die 3D Pyramide zeigt sie Synergien einer gesunden und um-

weltfreundlichen Ernährung auf  

mailto:ugz-ernaehrung@zuerich.ch
https://ugzeloixps.global.szh.loc/ix-UGZ_ELO_DM01/ix?cmd=readdoc1&downloadid=(727661AF-02A9-6A2C-B51E-F253484646A1)&fname=Glucksrad+Eckdaten.pdf
https://ugzeloixps.global.szh.loc/ix-UGZ_ELO_DM01/ix?cmd=readdoc1&downloadid=(A6C6DC23-AD0E-3E0D-EBE8-83F1DB1436E4)&fname=3D+Pyramide+Eckdaten.pdf$
https://ugzeloixps.global.szh.loc/ix-UGZ_ELO_DM01/ix?cmd=readdoc1&downloadid=(524BC95C-6A47-D14E-4ABC-89EF2B10C63D)&fname=Umweltbelastungspunkte+++CO2-Aquivalente.pdf
https://ugzeloixps.global.szh.loc/ix-UGZ_ELO_DM01/ix?cmd=readdoc1&downloadid=(524BC95C-6A47-D14E-4ABC-89EF2B10C63D)&fname=Umweltbelastungspunkte+++CO2-Aquivalente.pdf
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Weiterführende Informationen  

Food-Waste 

Hintergrundinformationen und Materialien:  
- Empfehlungen, damit Food-Waste auf dem Teller 

und zuhause nicht entsteht 

- Infografiken von Foodwaste.ch als PDF, CHF 13 

für 13 Infografiken 

- «SAVE FOOD, FIGHT WASTE.» 

- Lagertipps Lebensmittel 

- Mit Food-Waste-Mythen aufräumen  

Videos:  
- Lustiger Kurz-Film als Einstieg in das Thema, 

WWF, 0:58 Minuten  

- WASTE - Ein informativer Kurzfilm über den Zu-

sammenhang von Lebensmittel- und Ressour-

cenverschwendung | SCHNITTSTELLE THURN 

GbR im Auftrag von WWF Deutschland und UNEP, 

in Kooperation mit SIWI und FAO (2013), 6:54 Mi-

nuten 

- Foodwaste – Warum Lebensmittel im Abfall landen 

und was wir dagegen tun können | SRF Dok (2020) 

| 50:54 Minuten 

 

Food-Save-Parkplatz: 

Der Parkplatz ist aus wasserabwei-
sendem Material und in der Grösse 
A4. Flach in den Kühlschrank gelegt, 
bietet er Platz, um Lebensmittel       
darauf zu parkieren, die bald geges-
sen werden sollten.  
Ein kleiner aber wirksamer Reminder 
für den Haushalt. 
Kostenlos zu beziehen unter:  
ugz-ernaehrung@zuerich.ch 

 

Klimafreundliche Ernährung 

- Nachhaltige Ernährung für den Planeten. Arbeits-

heft 1: Fakten, Zahlen, Hintergründe.  

- Empfehlungen, damit dein Teller bunt, pflanzenba-

siert und umweltverträglich ist  

- App MySwissFoodPyramid:  

werte Dein eigenes Essverhalten  

nach Ausgewogenheit aus und  

lass Dir von der App zeigen,  

wo Du noch Potential hast 

- Eaternity Poster All you can eat for climate 

gedruckte Exemplare: 

ugz-ernaehrung@zuerich.ch 

- Atlas der pflanzlichen Ernährung  

- Empfehlungen der Stadt Zürich 

- Rezepte für das Klima, Greenpeace 

- Gorilla Schulprogramm: Ernährung und Gesund-

heit 

- Saison-Ratgeber für Gemüse und Früchte 

- Wie viele Ressourcen stecken in einem Steak? Hell 

of a Steak Commercial - What's the REAL PRICE 

of our dinner? - YouTube, 1:03 Minuten 

- Mehr zum Thema - Stadt Zürich (stadt-zuerich.ch), 

wissenschaftliche Arbeiten und Podcasts 

Lokale Lebensmittelversorgung und alternative 

Einkaufsmöglichkeiten 

- Regionale Wertschöpfungsketten in der Stadt Zü-

rich mit Beispielen 

Partner und Kontakte  

- Stadt Zürich, Umwelt- und Gesundheitsschutz, 

Fachbereich Ernährung  

Diverse themenspezifische Flyer 

ugz-ernaehrung@zuerich.ch   

stadt-zuerich.ch/ernaehrung   

- Ernährungsforum Zürich 

info@ernaehrungsforum-zueri.ch 

ernaehrungsforum-zueri.ch/ 

- Foodsharing Zürich 

zuerich@foodsharing-network.ch   

- Telegram-Chat Zürich isst nachhaltig 

- Telegram Chat Stop Foodwaste in Zürich 

Merkblätter nachhaltige Veranstaltungen 

Eine breite Sammlung an Praxistipps für nachhaltige Ver-

pflegung an Veranstaltungen finden Sie in den vier Merk-

blättern der Stadt Zürich. Gedruckte Exemplare:  

ugz-ernaehrung@zuerich.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

  

https://deinquartiernachhaltig.files.wordpress.com/2022/05/arbeitsheft-1_poster-food-waste.pdf
https://deinquartiernachhaltig.files.wordpress.com/2022/05/arbeitsheft-1_poster-food-waste.pdf
https://foodwaste-ch.payrexx.com/de/pay?tid=5cdceb17
http://www.savefood.ch/
https://drive.google.com/file/d/1WxOqDGB_SLTtgIWQkMpgzMihI7x2vnqI/view?usp=sharing
https://www.pusch.ch/fileadmin/kundendaten/de/Schule/Unterrichtsvorschlaege/Abfall_Konsum_Littering/07_Food_Waste/Unterrichtsmaterial-Food-Waste-Mythen-aufgepasst.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=Wo7i-cV5QEg
https://www.youtube.com/watch?v=RukR368mQ84
https://www.youtube.com/watch?v=-qqXSxVjd9s
https://www.youtube.com/watch?v=-qqXSxVjd9s
mailto:ugz-ernaehrung@zuerich.ch
https://doi.org/10.3929/ethz-b-000547709
https://doi.org/10.3929/ethz-b-000547709
https://deinquartiernachhaltig.files.wordpress.com/2022/05/arbeitsheft-1_poster-ernacc88hrung.pdf
https://deinquartiernachhaltig.files.wordpress.com/2022/05/arbeitsheft-1_poster-ernacc88hrung.pdf
https://youtu.be/RTNsGmcXMqQ
https://www.ayce.earth/
mailto:ugz-ernaehrung@zuerich.ch
mailto:ugz-ernaehrung@zuerich.ch
https://www.greenpeace.ch/static/planet4-switzerland-stateless/2019/05/6df54b6a-gp_lessismore_a4_depdf.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/umwelt_energie/ernaehrung/was-bedeutet-nachhaltige-ernaehrung.html
https://www.greenpeace.ch/de/handeln/rezepte-fuer-das-klima/
https://gorilla-schulprogramm.ch/lektionen?lektionen_fachthema=Ern%C3%A4hrung%20%26%20Gesundheit
https://gorilla-schulprogramm.ch/lektionen?lektionen_fachthema=Ern%C3%A4hrung%20%26%20Gesundheit
https://www.wwf.ch/de/fruechte-und-gemueseratgeber
https://www.youtube.com/watch?v=TjaH3HW3jcg
https://www.youtube.com/watch?v=TjaH3HW3jcg
https://www.youtube.com/watch?v=TjaH3HW3jcg
https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/umwelt_energie/ernaehrung/das-macht-die-stadt-zuerich/regionale-produktion-und-verteilung/was-isst-zuerich/grundlagen-und-wissen.html
https://www.stadt-zu-erich.ch/gud/de/index/umwelt_energie/ernaehrung/das-macht-die-stadt-zuerich/regionale-produktion-und-verteilung/was-isst-zuerich/lebensmittelketten.html
https://www.stadt-zu-erich.ch/gud/de/index/umwelt_energie/ernaehrung/das-macht-die-stadt-zuerich/regionale-produktion-und-verteilung/was-isst-zuerich/lebensmittelketten.html
mailto:ugz-ernaehrung@zuerich.ch
http://www.stadt-zuerich.ch/ernaehrung
mailto:info@ernaehrungsforum-zueri.ch
https://www.ernaehrungsforum-zueri.ch/
mailto:zuerich@foodsharing-network.ch
https://t.me/joinchat/LRqD-FAUPcYj8DLSoSaHjw
https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/umwelt_energie/ernaehrung/das-macht-die-stadt-zuerich/beschaffung-und-verpflegung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/umwelt_energie/ernaehrung/das-macht-die-stadt-zuerich/beschaffung-und-verpflegung.html
mailto:ugz-ernaehrung@zuerich.ch


 

 

 

7 

Nachhaltigkeit bei Partnern fördern 

An Märkten und Feierlichkeiten können Betreibende von 

Verpflegungs- und Festständen informiert und zu einem 

nachhaltigen Engagement aufgefordert werden. 

 

Beispieltext für Versand an Standbetreibende  

Nach wie vor geht rund ein Drittel aller in der Schweiz pro-

duzierten Lebensmittel zwischen Feld und Teller verloren. 

Nachdem schon viele Ressourcen, Zeit, Arbeit und Geld in 

feines Essen geflossen sind, ist es umso bedauerlicher, 

wenn dieses im (Bio-)Müll landet. An Events und Feierlich-

keiten ist die Planung besonders schwierig und oftmals fal-

len Reste an. An unserer Veranstaltung möchten wir ein 

Zeichen setzen und gemeinsam dafür sorgen, dass mög-

lichst keine Lebensmittel entsorgt werden müssen. Wir ar-

beiten mit Foodsharing zusammen, um essbare Reste 

nach dem Fest abholen zu lassen.   

Darüber hinaus könnt ihr durch die Gestaltung eures Ange-

bots viel für die Umwelt bewirken, indem ihr folgende 

Punkte beachtet: 
- Mindestens ein buntes vegetarisches Menü anbie-

ten und dieses an die oberste Stelle der Speise-

karte setzen 

- Bevorzugt regionale und saisonale Früchte und 

Gemüse verwenden; Verzicht auf Produkte, wel-

che mit dem Flugzeug importiert wurden 

- Produkte aus ökologischem und verantwortungs-

vollem Anbau und tiergerechter Haltung bevorzu-

gen  –  Liste empfehlenswerte Labels (PDF) 

- Fleisch und Fisch ausschliesslich zertifiziert oder 

aus der Schweiz einkaufen 

Wir rechnen mit rund 400 Teilnehmenden, wie auch in den 

vergangenen Jahren, insgesamt wird es 3 Essenstände ge-

ben. 

Danke für euren Beitrag, wir freuen uns auf einen gelunge-

nen Anlass. 
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https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/gud/Deutsch/UGZ/umwelt-energie/ernaehrung/dokumente/Empfehlenswerte%20Lebensmittellabels%20Stadt%20Z%c3%bcrich.pdf

